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ALTHOFEN. Gemeinsam konn-
ten die Betriebsfeuerwehr 
der Treibacher Industrie AG 
und die Freiwillige Feuerwehr 
Althofen letzte Woche einen 
Brand am Betriebsgelände der 
TIAG rasch unter Kontrolle 
bringen und löschen. Da sich 
der Brandherd in großer Höhe 
befand, waren die Flammen 
weithin sichtbar, die Ursache 
des Brandes ist unklar. Mit-
tels Drehleiter der FF Althofen 
konnten die beiden Feuerweh-
ren das Feuer binnen 45 Minu-
ten löschen. Für Anrainer und 
Umwelt bestand durch den 
Brand keine Gefahr, informiert 
die TIAG.

Übung eine Woche zuvor
Unerlässlich für das schnel-
le Löschen des Feuers war die 
Zusammenarbeit der beiden 
Althofner Feuerwehren sowie 
die perfekten Kenntnisse des 

Geländes seitens der Betriebs-
feuerwehr. „Die enge und gute 
Zusammenarbeit zwischen un-
serer Betriebsfeuerwehr und 
den Freiwilligen Feuerweh-
ren ist beispielhaft“, lobt der 
Treibacher-Vorstand Alexan-
der Bouvier. 
Nur eine Woche vor dem 
Brand gab es bei den Treiba-
cher Werken eine Großübung 
mit acht Feuerwehren. Dabei 
wurde der Ernstfall geprobt: 
Übungsannahme war der Aus-
tritt von staubförmigen Metall-
verbindungen, wodurch auch 
der Krisenstab zusammenge-
rufen wurde. „Nur durch die 
rasche Alarmierung und die 
gute Zusammenarbeit aller 
Beteiligten konnte Schlimme-
res verhindert werden“, dankt 
Bouvier auch den Produktions-
mitarbeitern, die den Brand 
bemerkt und schnell die Feuer-
wehr alarmiert haben.

Der Brand am Gelände der TIAG konnte von Betriebsfeuerwehr 
und FF Althofen schnell gelöscht werden.

Die Zusammenarbeit der 
Feuerwehren war wichtig

Kurt Nöhmer


